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Erdwärmenutzung in Riehen

Riehen



• Eigentümerschaft: Gemeinde Riehen und IWB (je 50%)
• Die Gesellschaft verfolgt den öffentlichen Zweck des Betriebs eines 

Wärmeverbundes, der Nutzung von Geothermie und des Anbietens damit 
zusammenhängender Dienstleistungen.

• Investitionen bisher: CHF 85 Mio.
• Anzahl Bezüger: ca. 729 EFH, MFH, Überbauungen 

über 9’500 Bewohner (ca. 43%)
• Leitungslänge Wärmeverbund: 41 km 
• Abonnierte Wärmeleistung : 43 MW
• Wärmeabsatz: aktuell ca. 65 GWh/a
• Umsatz: ca. CHF 10 Mio.

Erdwärmenutzung in Riehen

Wärmeverbund Riehen AG



Erdwärmenutzung in Riehen

Entstehungsgeschichte

• 1989: Wärmeverbund Riehen Dorf von der Gemeinde Riehen erbaut
• 1994: Inbetriebnahme der Geothermieanlage
• 1999: Verleihung Label „Energiestadt“ für nachhaltige Energiepolitik
• 2004: Verleihung European Energy Award Gold
• 2009: Gründung der Wärmeverbund Riehen AG mit Zusammenschluss der 
Wärmeverbünde Riehen Dorf, Niederholz und Wasserstelzen



Erdwärmenutzung in Riehen

Bestehende Geothermieanlage 

Proteste gegen das geplante AKW 
Kaiseraugst (1975)

Ölkrise (1973-1980)
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Bestehende Geothermieanlage 

Bohrtürme der Bohrungen 1988/89
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Bestehende Geothermieanlage
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Bestehende Geothermieanlage
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Erdwärmenutzung in Riehen

Bestehende Geothermieanlage

• Seit 1994 erfolgreich in Betrieb
• Wärmlieferung nach Lörrach seit 1997
• Hydrothermale Doubletten-Nutzung

(1 Förderbohrung, 1 Injektionsbohrung)
• ~420 Millionen Liter 

Thermalwasser pro Jahr
• ~20 GWh Wärmeproduktion
• Temperatur von 67°C
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geo2riehen

Warum eine zweite Geothermieanlage?

• Fortschrittlichstes Energiegesetz der 
Schweiz: Fossile Heizung 
genehmigungspflichtig

• Hohe Subventionsbeiträge über CO2-
Abgabe für erneuerbare Heizung

• Teilrichtplan Energie Basel-Stadt:

• Energiestrategie 2050 des Bundes
• Ziel: 80%-Erneuerbarkeit ab 2027



geo2riehen

Warum eine zweite Geothermieanlage?

• Steigerung des erneuerbaren Anteils 
von aktuell Ø 55% auf über 80%

• Senkung der Abhängigkeit von fossilen 
Brennstoffen aus dem Ausland

• Stärkung von Riehen als 
energiepolitische Pioniergemeinde

• Voten aus Politik und Bevölkerung
• First-mover advantage

Riehener Zeitung vom 12.05.2000



• In Riehen positives Image
• Keine CO2-Emissionen
• Lokal vorhandene Energie
• Langfristig obertägig unsichtbar (ausser dem Bohrturm)
• Weder Verbrennung noch Rauchemissionen
• Tiefe Wartungskosten
• Tiefes Risiko von Preisschwankungen
• Langfristige Nutzung

geo2riehen

Vorteile der Erdwärmenutzung
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Schematischer Zeitstrahl geo2riehen
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Ziel der Messkampagne: 3D-Modell
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Reflexionsseismik - Methodik



geo2riehen

Medizinischer Ultraschall
Schallwellen

1 – 40 MHz (1’000’000 – 40’000’000 Hz)

Vibroseismik
Schallwellen
5 – 100 Hz
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Messkampagne



geo2riehen

Ziel der Messkampagne: 3D-Modell



geo2riehen

Permitting
Das Einholen aller notwendigen Genehmigungen 
von den zuständigen Behörden in der Schweiz 
und in Deutschland sowie von den 
Grundstückseigentümern und –nutzer, die von 
der seismischen Messung betroffen sind.  

Bei 5500 Parzellen: 
• Zustimmung von 84.5%
• Ablehnung von 3.5%
• Ohne Rückmeldung 12%

Die kantonalen Koordinationssitzungen (mit 
Involvierung von rund 20 Behördenstellen) sind 
ein Bestandteil des Permittings.



geo2riehen

Zahlen zur 3D-Seismik
• 1.5 Jahre Vorbereitung
• Jan./Feb. 2022 (13 Tage Produktion)
• Messfläche von 43km2 mit geschätzt 150’000 

Einwohnenden
• ca. 13’400 Anregungspunkte (rot) 
• ca. 9’300 Geophone (blau)
• ca. 3.6 Millionen Franken (davon 60% durch 

BFE und 20% durch je WVR und IWB)
• 32 TB Daten gesammelt
• Über 1 Jahr Datenaufbereitung und 

Auswertung
• 26 abgewickelte Schadensmeldungen aus 

Riehen/Bettingen/Grenzach-Wyhlen
• Mitwirkung bei 3 Forschungsprojekten
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Blick in den seismischen Würfel

Otterbach 2
Riehen 2Riehen 1
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Blick in den seismischen Würfel
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Bildung des Oberrheingrabens (ORG)

Vogesen ORG Schwarzwald

• Dehnung der Erdkruste und 
Absinken des ORG vor 
35 – 25 Mio. Jahren

• Lokal aktiver Vulkanismus 
(z.B. Kaiserstuhl)

• Anschliessend starke Hebung 
von Vogesen u. Schwarzwald

• Teilweises Füllen des ORG mit 
Erosionsprodukten 

Geotherm. Reservoir
an Grabenrandstörung
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Seismische 2D Linie WNW - ESE

Hauber et al., 1989
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3D-Modell



Wärmeverbund Riehen AG
Margarethenstrasse 40
4002 Basel 
Web: www.erdwaermeriehen.ch

Matthias Meier
Tel. +41 61 275 55 04
E-Mail: info@erdwaermeriehen.ch
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geo2riehen

Kontakt

Matthias Meier, Dr. Andreas Schuck | Messkampagne 2021 Riehen/Basel | 02.03.2021

http://www.erdwaermeriehen.ch/
mailto:info@erdwaermeriehen.ch
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